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Trüffel und Wein in der Kulturlandschaft

alpen
Allgäuer Alpen - Kleinwalsertal. Die 
Ferienwohngemeinschaft in den Bergen. 
www.gaestehaus-luetke.de

anders reisen
POLARLICHTERREISE ----- Finnland 
------ thewhiteblue.de

ferienwohnungen
Berlin/Weigandufer, 12059, schöne 
1-Zi.-Whg 33 qm, tageweise zu vermieten 
ab 50 €/d, ☎0178-6107021,  
www.my-apartments-berlin.de

frankreich
Zweizimmerwohnung Marseille, 50 m2, 
möbl., Kü., Bd., Balkon, ruhig und zentral, 
zeitweilig für ab 35€/Tag zu vermieten ☎ 
069-773807,  
info@sprachtreff.de

nord-/ostsee
Große FEWO bei Wismar, Nähe Insel 
Poel, auch für große Gruppen geeignet; 
teilsan. Bauernhaus, Gartenmitbenut-
zung, für 2 Pers. zus. ab 28 €, Kinder 
ab 4 € pro Tag, ☎ 03 84 27 / 50 11, 
0172/380 14 67

reisen

U
nd dabei hatten wir es doch schon so 
weit gebracht. Verträumte Ecken, ro-
mantische Winkel und zauberhafte Fle-
cken verrotteten auf dem Müllhaufen 

der touristischen Sprachgeschichte. Wer bibli-
sche Wüsten, paradiesische Strände oder wilde 
Schluchten in Umlauf brachte, nachmachte 
oder verfälschte, fiel der allgemeinen Bran-
chen-Ächtung anheim. Wagte jemand, von ei-
nem Ort zu schwärmen, der eine Reise wert, ei-
nen Besuch wert oder gar auf jeden Fall einen 
zweiten Besuch wert sei, galt er als nicht mehr 
satisfaktionsfähig.

Wer gar von köstlichen Spezialitäten oder 
landestypischen Schmankerln schwadronierte, 
wurde mit Entzug der Aufmerksamkeit nicht 
unter einem halben Jahr bestraft. Und wäre 
immer noch jemand eingefallen, entspannt 
seine Seele baumeln zu lassen, hätte er sich 
genauso gut an dem Haken, an dem diese he-
runterhing, selbst entleiben können.

Schöne Zeiten – welcher Irrtum! Wir haben, 
stellen wir beschämt fest, noch eine Menge 
zu lernen. So schnell geben Windmacher und 
Wortklingelschmiede nicht auf. Wo wir vorne 
den Sprachmüll kübelweise hinaustrugen, 
kippten sie ihn hinten containerweise wie-
der herein. Slideshares, Screencasts und FAQ-
Videos türmen sich in allen Ecken. Wie Spinn-
weben hängen Traffic Tools und Ad Overlays 
von der Decke. In den Ritzen haben sich Pos-
tings, Likes und Shares verkrochen, und un-
term Bett wuseln Marketeers und SEO-Trai-
nees umher.

Wortgerümpel allenthalben. Versenkten wir 
eben noch malerische Städtchen in der Tonne, 
feiern sie als instagrammable places fröhlich 
Wiederauferstehung. Kohortenspezifische Rei-
severhalten und MICE-Segmente liegen im Weg 
Sind wir endlich den Urlaub für die Sinne und 
die Ferien vom Alltag losgeworden, fliegen sie 
uns plötzlich als jede Menge Must-dos und 
Once-in-a-lifetime-Events um die Ohren.

Am Eingang versucht gerade jemand, 
Slot Entrance Solutions zu installieren und 
schraubt eine Bestpreisklausel an. An den Wän-
den hängen Bilder von Fame-Tourism-Zielen 
und Celebrity Destinations. Overtourismus und 
Undertourismus stehen wie paralysierte weiße 
Elefanten mitten im Flur und blockieren den 
ungehinderten Warenverkehr – Smart Tou-
rism wird es richten, brüllt jemand von hin-
ten, wenn Irland erst mal mit dem Games of 
Thrones Tourism durch ist. Und im Nebenzim-
mer schwallen ein automatisierter Concierge 
und seine Chat-Bots-Kumpane wie blöde ei-
ner der ihren zu: Sag Alexa, was weißt du vom 
Emsland? Sag Alexa …

Während wir hier vorne plaudern, haben 
sie hinten schon wieder ganz Kisten Schrott 
abgeladen: Customer Journey, Content Mar-
keting, Flugscham, Circular Economy, Story-
telling, Glamping, B2B … Was für eine Arbeit!
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Franz Lerchenmüller 
Ich meld mich

mit dem Baum in einer Symbi-
ose“, erklärt Valdambrini. Der 
schwarze Sommertrüffel, Scor-
zone, wächst in der Nähe von Ei-
chen. Der wertvolle weiße Trüf-
fel bevorzugt Pappeln, Weiden 
und Haselnussbäume. Er wächst 
jetzt im Herbst bis Ende des Jah-
res. Sein unwiderstehlicher Duft 
steigt einem beim Trüffelfest in 
San Giovanni D’Asso in die Nase, 
das jährlich an den ersten bei-
den Novemberwochenenden 
stattfindet. Der kulinarische 
Klassiker ist Pasta mit Trüffeln 
und Steinpilzen, dazu natürlich 
ein Glas Brunello.

Für Valdambrini ist sein Job 
eine Berufung. Vor ein paar 
Jahren war er arbeitslos. Dann 
hat er das Waldstück gepach-
tet, gesäubert und aufgeforstet. 
„Sonst wäre das hier der rein-
ste Dschungel“, sagt er, und nun 
wächst sogar der weiße Trüf-
fel. Die kostbare Knolle sei die 

rechte Belohnung dafür, dass 
er den Wald erhalte, findet der 
große Mann mit dem Schlapp-
hut. Wahrscheinlich hat er 
recht.

Irgendwie hängt alles zusam-
men im Mikrosystem von Mon-
talcino – ein landschaftliches, 
wirtschaftliches und ökologi-
sches Gleichgewicht, wobei dem 
Massentourismus und den Lu-
xusansprüchen reicher Russen 
noch nicht nachgegeben wurde 
und alternative Radtouren und 
Zimmer auf schick renovierten 
Landgütern angeboten werden. 
Aber ab Mai, wenn die Eroica – 
eine Vintage-Fahrradtour auf 
toskanischen Landstraßen – 
ihre Sieg etappe in Montalcino 
feiert und die Sommertouristen 
dann folgen, ächzen die steiner-
nen Gassen ziemlich unter der 
Besucherlast. Wer die Touristen-
saison meiden möchte, kommt 
zwischen Oktober und April. In 

den kühlen Monaten schmeckt 
auch der wuchtige Rotwein am 
besten.

Die Winzer haben nichts ge-
gen den Trubel, sie vermieten 
fast alle selbst Fremdenzim-
mer. Auch Enzo Tiezzi, dessen 
Gut Soccorso hoch oben über 
dem Tal, direkt am Ortsrand 
von Montalcino liegt. Tiezzi 
ist ein sympathischer älterer 
Herr, der in seiner Cantina die 
Geschichte des Brunello hütet, 
zu der er auch schon selbst ge-
hört. „Als ich als junger Mann 
anfing, als technischer Berater 
bei den Winzern zu arbeiten, 
existierte zum Teil noch das 
feudale Pachtsystem“, erzählt 
er. Dann in den 80ern gelang 
es ihm, selbst Felder zu kaufen. 
Heute gehören seine beiden 
Etiketten zu den feinsten Bru-
nello-Tropfen. Die Tiezzis be-
treiben wie die meisten Win-
zer ein Familienunternehmen, 

auch seine Frau und die beiden 
Töchter arbeiten mit.

Nach einem Spaziergang 
durch die perfekt gezogenen 
Rebenreihen – wo vor der Ernte 
Anfang September nur noch die 
feinsten Trauben reifen dürfen 
– öffnet Tiezzi sein Taberna-
kel, das Weinprobenzimmer. 
Hier sieht es aus wie vor hun-
dert Jahren. Zwischen Versuchs-
kolben, Körben, Emailleschil-
der und Flaschen mit vergilb-
ten Etiketten hängt das starke 
Stück der Sammlung: ein Do-
kument, das bezeugt, dass der 
Name Brunello erstmals 1904 
in Frankreich, also außerhalb 
Italiens, erwähnt wird. Seitdem 
hat sich viel geändert: die Aus-
landsmärkte, das Marketing, 
der Weintourismus. Aber eines 
werde immer bleiben, beteuert 
Enzo Tiezzi: das gehütete Rein-
heitsgebot des Brunello. Zumin-
dest solange er lebe.
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Winzer
Fattoria dei Barbi, fattoria dei barbi.
it: Einer der ältesten und bekanntes-
ten Brunello-Winzer. Stefano Cinelli 
Colombini ist ein profunder Kenner 
der Weinkultur und ihrer Geschich-
te. Die Einrichtung des sehr 
auf schlussreichen Brunello-Muse-
ums ist sein Verdienst. fattoria dei-
barbi.it/ospitalita/museo-del-bru-
nello/
Castello Tricerchi, castellotricerchi.
com: Das Gutsschloss gehört zu 

den historischen Kunstschätzen 
Italiens. Um den Wein kümmert sich 
Tommaso Squarcia, einer der 
jüngsten Brunello-Winzer.
Terre Nere, terreneremontalcino.it: 
Die Winzerin Francesca Vallone ist 
eines der wenigen weiblichen 
Mitglieder im Brunello-Konsortium, 
es sind nur 15 an der Zahl.

Allgemeine Weininfos
Weinfeste und mehr: consorzio-
brunellodimontalcino.it

Trüffel
Paolo Valdambrini, Tel. 0039  
347 037 87 50: Mit ihm und seinen 
Hunden Milli und Pippo kann man im 
Wald auf Trüffelsuche gehen, in 
Gruppen zwischen zwei und zehn 
Personen.

Trüffelfest
Festa del Tartufo, tartufodi san-
giovannidasso.it: Das Fest findet 
dieses Jahr am 9./10. und 16./17. 
November statt.

Essen:
Enoteca la Fortezza, eno teca-
lafortezza.com: Hier kann man zum 
Wein toskanischen Käse und Salami 
kosten, auch draußen im Hof der 
Festung. Gut sortierter Weinverkauf 
direkt vom Produzenten.
Il Grappolo Blu, grappoloblu.it: 
Kleines Restaurant in den verwinkel-
ten Altstadtgassen von Montalcino, 
besonders fein sind hier Kaninchen-
ragout und Pici-Pasta mit Stein-
pilzen.

reisepartnerIn
Urlaubs-Wohn-Projekt BuenVivir La 
Palma (Kanaren) erweitert sich! Lust auf 
einen gemeinschaftlichen Urlaubs-wohn-
sitz mit Freunden, Sonne und Meerblick? 
Infos www.BuenVivir.casa 

schweiz
Lago Maggiore: Günstige Ferienwoh-
nungen in Muralto-Locarno, tolle Lage, 
super Tipps zur Erkundung des Tessin, 
italiennah, auch f. Gruppen mgl.:  
www.casa-egner.ch 

skandinavien
Skilanglaufreisen in Skandinavien 
Viele Reisetermine von Weihnachten bis 
Ostern, Unterkunft in Hütten oder Hotel, 
Luxusfähren ab Kiel. Schneesicher und 
viele Loipen - günstige Preise. www.die-
vagabunden.de Prog. unter  
☎ 04352 - 95 68 695 

Dampier kombinierte ein abenteuerliches Leben mit bahnbrechen-
den wissenschaftlichen Leistungen. Nach seiner ersten Weltumrun-
dung verfasste er dieses Buch als eine Art Bewerbungsschreiben für
die Royal Navy – und durfte daraufhin die Küsten Australiens erfor-
schen. Charles Darwin (auf der »Beagle«), Alexander von Humboldt
(in Peru), James Cook (an den Küsten Australiens), William Bligh (vor
der Meuterei auf der »Bounty«), Daniel Defoe und Jonathan Swift
(beim Verfassen ihrer Romane »Robinson Crusoe« und »Gullivers
Reisen«) und viele andere bauten auf diesem Werk auf.
ISBN 9783941924024, Leinen mit Schutzumschlag. Das Buch enthält auf 1024 Seiten den voll-
ständigen Umfang der beiden Bände von 1697 (»Neue Reise um die Welt«) und 1699 (»Der Reise
um die Welt anderer Theil«), mit allen Abbildungen, einem ausführlichen Register sowie zahlreichen
Erläuterungen und Kurzbiographien der erwähnten Personen. www.verlag-der-pioniere.de

William Dampier:
Neue Reise um die Welt.
Ein Pirat erforscht die Erde
300. Todestag von William Dampier im März 2015

tazShop | taz Verlags- und Vertriebs GmbH | Friedrichstraße 21
10969 Berlin | T (030) 25902138 | tazshop@taz.de | www.taz.de/shop

10% Rabatt für taz-AbonnentInnen & taz-GenossInnen

Die FirmaWurdies in der Oberpfalz produziert und handelt
seit 1980mit biologisch angebauten Kräutern und Gewürzen
aus Wildsammlung und Permakultur. Im Angebot zum
Beispiel: Basilikum, Bohnenkraut, Oregano, Majoran,
Thymian u.v.m.

Packung ab

€250

Gewürze
eiseverliebt ...

Skilanglauf|Berge|Meer

Winterurlaub|aktiv|entspannt

www.unterwegs.eu 0531-347427!


